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P E R S Ö N L I C H  

Heizliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag u n d  wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Ernst P F I S T E R ,  Brata 12, Mauren, zum 88. 
Geburtstag 

Alfons F E H R ,  Landstrasse 107, Schaan, 
zum 87. Geburtstag . 

Franz B E C K ,  Haberacher 324, Triesenberg, 
zum 83. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Hubert N O S E R  aus 
Vaduz, Direktor und 
Mitglied de r  G e ­
schäftsleitung de r  
Jeeves AG, Schaan, 
hat beim Central  
L a w  Training, einer 
weltweit operieren­
den Organisation 
für  professionelle 

Aus- und Weiterbildung für Trust-, Invest­
ment- und Finanzfachleute, die Prüfung für 
das STEP International Diplom als Trust 
Manager mit Auszeichnung bestanden. Die­
se Ausbildung berechtigt zur  Mitgliedschaft 
bei der  «Society o f  Trust and Estate Practi-
tioners (STEP)». Die Jeeves Group gratu­
liert herzlich zu diesem Glanzresultat und 
wünscht dem diplomierten Fachmann im 
Trust- und Finanzdienstleistungsbereich 
weiterhin alles Gute und viel Erfolg. (PD) 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldieost 18 - 8 Uhr 
Dr. Ruth Kranz, Triesen 392 13 13 

V E R A N S T A L T U N G  

Tag der offenen Tür bei der 
Kindertagesstätte 
T R I E S E N  - Am_Samstag, den 28. August 
ist zwischen 13.30 Uhr  und 18 U h r  die Kin­
dertagesstätte de r  SwaroVski a n  der  Land­
strasse 194 in Triesen zu besichtigen. Die 
Bevölkerung, Eltern, Behörden und andere 
interessierte Personen sind herzlich zum Be­
such eingeladen. Das Geschehen in der  im 
Januar  2004 eröffneten Kindertagesstätte 
wird durch eine kleine Fotoausstellung do­
kumentiert. Mi t  einem Zvieri ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Das Team der  
Kindertagesstätte und de r  Verein Kinderta­
gesstätten Liechtenstein freuen sich a u f  vie­
le Gäste. 

Verein Kindertagesstätten Liechtenstein 

- A N Z E I G E  

Kinderfest zum Jubiläum 
Vor 15 Jahren wurde die erste Kindertagesstätte Liechtensteins gegründet 

VADUZ - Bei der gestrigen Me­
dienkonferenz informierten Mit­
glieder des Vereins «Kinderta­
gesstät ten Liechtenstein» 
zuerst über seine Geschichte. 
Im Mittelpunkt standen jedoch 
vor allem die Aktivitäten zum 
15-jährigen Jubiläum. Auf dem 
Programm steht unter anderem 
ein Kinderfest im Vaduzer 
Städtje am 8. September. 
»Martin Hasler 

«Ein Jubliäum ist immere ine  Gele­
genheit, a u f  die eigene Geschichte 
zurückzuschauen.» Nach diesem 
Motto gab Vorstandsmitglied Rita 
Fehr-Beck einen kurzen Überblick 
über die Geschichte des Vereins. 
Und  das  Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Begonnen wurde das Pro­
jek t  im September 1989 mit  acht 
Kindern und zwei  Betreuerinnen in 
d e r  KiTa Schaan. Heute werden in 
acht KiTas im ganzen Land 2 0 0  
Kinder von 63 Mitarbeiterinnen be­
treut. Rita Fehr Beck führt  diesen 
Erfolg vor allem au f  den Pionier­
geist und  den Durchhaltewillen der  
im Verein engagierten Personen zu­
rück. Sic hob  ausserdem hervor, 
dass überstürztes Wachstum aus 
Verantwortungsbewusstsein gegen­
über Kindern und  Eltern stets ver­
hindert wurde.  

Danach informierte Carolina Se-
quira, die in der  KiTa Balzers be­
treut wird, übe r  das «Kinder-Tages-

Rita Fehr-Batliner (links), Carolina Sequeira und Daniela MeieMNille präsentierten das  Jubiläumsprogramm. 

Stüdtle-Fest» vom 8. September. 
Um 10.30 Uhr  erfolgt die offizielle 
Eröffnung mit einigen Reden und 
einem Rahmenprogramm. Von 11 
bis 17 U h r  können sich dann vor al­
lem die Kinder bei Attraktionen 
wie einem Flohmarkt, einem Stras-
senzauberer und Kutschenfahrten 
amüsieren. 

Eigene CD-Produktion 
Z u m  Schluss stellte Daniela 

Meier-Wille, Geschäftsführerin der 
«Kindertagesstätten Liechtenstein», 
die weiteren Aktionen zum Jubi­

läum vor. Um der  Bevölkerung den 
Verein näher zu bringen, werden 
seine Aktivitäten in einer Broschiiip 
präsentiert. Ausserdem sollen Be­
treuerinnen und Kinder durch zahl­
reiche Fotos vorgestellt werden. 
Den Höhepunkt stellt aber die Pro­
duktion einer C D  dar. A u f  ihr  wer­
den prominente Liechtensteiner 
Persönlichkeiten Kindergeschichten 
vorlesen. Diese werden vom Kaba­
rettisten und Schriftsteller Matthias 
Ospelt verfasst. Der Reinerlös aus 
dem Verkauf de r  C D  wird einem ka­
ritativen Zweck zugute kommen. 
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K I N D E R T A G E S S T Ä T T E N  
L I E C H T E N S T E I N  

Finanzen für die Gemeinde Schaan 
Gute Schaaner Gemeinderechnung ermöglicht Reservenbildung 

SCHAAN - Die Gemeinde Schaan 
erfreut sich nach wie vor 
kerngesunder Finanzen. Trotz 
stagnierender Wirtschaftslage 
weist  die Gemeinde in der 
Gesamtrechnung 2003 einen 
Deckungsüberschuss von 0,8 
Millionen Franken aus .  

Die Investitionen konnten vollstän­
d ig  aus den selbst erarbeiteten Mit­
teln finanziert und die Finanzreser­
ven auf  48,6  Millionen Franken er­
höht werden. Das Rcinvermögen 
de r  Gemeinde beträgt 93,1 Millio­
nen Franken. 

Die Erträge de r  Laufenden Rech­
nung liegen mi t  42,8 Millionen 
Franken a u f  dem Niveau des Vor­
jahres und übertreffen das  Budget 
u m  rund 3,6 Millionen Franken. 
Die  Einnahmen haben sich erfreuli­
cherweise nicht rückläufig ent­
wickelt, wie das die stagnierende 
Wirtschaftslage bei de r  Erstellung 
des  Budgets noch erwarten licss. 
Demgegenüber sind die budgetier-
ten Aufwendungen der  Laufenden 
Rechnung u m  1,2 Prozent unter­
schritten worden, was  zu effektiven 
Aufwendungen von 23,9  Millionen 
Franken führte. Mit d e m  daraus re­
sultierenden Cashflow von 18,9 
Millionen Franken weist die G e ­
meinde Schaan einen Selbstfinan­
zierungsgrad von 104,5 Prozent 
aus. Das bedeutet, dass  neben de r  
Finanzierung  der  Investitionen aus  
d e n  Mitteln der  Laufenden Rech­
nung noch 0,8 Millionen Franken 
a u f  die hohe Kante gelegt werden 
konnten. Der Gemeinderat hat die 
positive Gemeinderechnung Ende 
Juni denn auch einstimmig gutge­
h e i ß e n .  

Kultur, Bildung und Umwelt 
Wofür gibt die Gemeinde Schaan Die Verantwortlichen Im Schaaner Rathaus können auf eine gute Finanz-

Geld aus? Die funktionale Gliede- läge verweisen. 

rung des Aufwands der  Laufenden 
Rechnung widerspiegelt die vielfäl­
tigen Aufgaben d e r  Gemeinde .  
Mehr  als 2 0  Prozent oder  5 Millio­
nen Franken wurden für Kulturför­
derung, für das Gemeinschaftszent-
rum, die Sport- und Freizeitanlagen 
sowie für  Kirche und Friedhof auf­
gewendet. An zweiter Stelle mit 18 
Prozent d e r  Ausgaben oder 4 ,2  
Millionen Franken folgt die Bil­
dung, wobei die Kindergärten und 
die Primarschule Resch den Löwen­
anteil ausmachen.  Umwelt  und 
Raumordnung beanspruchten 16 
Prozent oder  3,8 Millionen Franken 
der  Gemeindeausgaben. Wichtigste 
Posit ionen dieses Vcrwaltungs-
zweigs sind die Wasserversorgung 
und die Abwasserentsorgung. In die 
soziale Wohlfahrt flössen rund 10 
Prozent der  laufenden Ausgaben. 
Für die Gemeindeverwaltung wur­
den schliesslich 17 Prozent oder 4 
Millionen Franken eingesetzt. 

Stagnierende Einnahmen 
Die Vermögens- und Erwerbs-

steuern sind nach wie vor  die wich­

tigste Einnahmequel le  d e r  G e ­
meinde Schaan. Mit 23,3 Millio­
nen Franken betrug ihr Anteil an 
d e n  Gesamte innahmen  rund 5 5  
Prozent. Knapp ein Viertel oder  10 
Millionen Franken stammt aus Ka­
pital- und Ertragsstcuern, während 
die Grundstücksgewinnsteuer mit 
1,8 Millionen Franken lediglich 4 
Prozent der  Einnahmen ausmacht. '  
Dazu kommen Verkaufs- und Zins­
erträge sowie Einnahmen aus Ge­
bühren und Landesbeiträge. Wäh­
rend die Entwicklung bei den Ver­
mögens- und Erwerbssteuern zu­
fr iedenstel lend ist, verzeichnete 
die Gemeinde bei den Kapital- und 
Spekulationsgewinnen einen Ein­
bruch. Auch d e r  markante Rück­
gang bei den  Depotbewertungen 
brachte der  Gemeinde Minderein­
nahmen, die n u r  durch die Erhö­
hung  des  Gemeindcs teuerzu-
schlags von 160 a u f  170 Prozent, 
die Zunahme bei der  Lohnsumme 
d e r  Unselbs ts tändigerwerbenden 
und die höhere Zahl von Steuer­
pfl ichtigen kompensier t  werden 
konnte. 

2003 hat die Gemeinde Schaan 
für 21.2 Millionen Franken inves­
tiert. Unter Berücksichtigung der 
Subventions.- und Kostenbeiträge 
von 3,1 Millionen Franken ergeben 
sich Nettoinvestitionen von 18,1 
Millionen Franken, die aus den Er­
trägen der Laufenden Rechnung fi­
nanziert wurden. Grösster Ausga­
beposten ist mit 6,9 Mil l ionen 
Franken das Bildungswesen. Die 
Investitionen konzentrierten sich 
vor allem au f  die Sanierung der 
Schulanlage Resch. Im Verwal­
tungsbereich Umwelt und Raum­
ordnung fielen Investitionen von 
4,2 Millionen Franken an. Darunter 
der  Neubau des 'Reservoirs Dux so­
wie weitere Projekte au f  dem Ge­
biet der Wasserversorgung, Abwas­
serentsorgung, Gewässerverbauung 
und Raumplanung. Für Verkehrs-

• massnahmen und die Schulwegsi­
cherung investierte die Gemeinde 
rund 3,4 Millionen Franken. Der 
Verwaltungsbereich Kultur, Frei­
zeit, Kirche und Friedhof weist ein 
Investitionsvolumen von 2,8 Milli­
onen Franken aus. Wichtige Pro­
jekte  sind die angelaufenen Sanie­
rungen des Theaters am Kirchplatz 
und der  Pfarrkirche. 

Reinvermögen angestiegen 
" Unter  Berücksichtigung des  
Rechnungsüberschusses .2003 von 
0,8 Millionen Franken beträgt das  
Reihvermögen de r  Geme inde  
Schaan 93,1 Millionen Franken. E s  
setzt sich aus dem Verwaltungsver-
mögen von 44,5 Millionen Franken 
und aus dein Nettofmanzvermögen 
von 48,6 Millionen Franken zu­
sammen. Mi t  den au f  beinahe 5 0  
Millionen Franken angestiegenen 
Finanzreserven verfügt die G e ­
meinde Schaan über  ein solides Fi­
nanzpolster für die Finanzierung 
künftiger Investitionen. (PD) 


